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Damen Landesklasse Gr. 3

SV Remshalden : TB Beinstein 
Samstag, 18.02.2023, 15:30 Uhr

Henseling und Gruber bleiben gegen den TB Beinstein 
ungeschlagen

Auch dank der ungeschlagenen Henseling und Gruber konnte der SV Remshalden das verlegte
Heimspiel gegen den TB Beinstein in der Damen Landesklasse Gr. 3 mit 8:4 für sich entscheiden.
Die Gastmannschaft hielt in ihrem 10. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie es auch
nicht verhindern, dass Susanne Henseling den finalen Punkt holte.

Das Spiel lief wie folgt ab: Henseling / Gruber überzeugten im Doppel gegen Bebion / Heinrich, das
ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft bedeutete. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Lederer / Schädel beim
letztendlich deutlichen 0:3 gegen Spörl / Weiss. Das musste man neidlos anerkennen. Der
Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 1:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Recht
kurzen Prozess machte daraufhin Susanne Henseling beim 11:3, 11:4, 11:5 mit Ruth Weiss. Beim
nachfolgenden 3:0-Erfolg gegen Erika Spörl zeigte Larissa Lederer ihrer Kontrahentin die Grenzen
auf. Anja Schädel hatte im Einzel gegen Carina Heinrich am Ende beim 3:1 die Nase vorn und
steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung
dieses Matches am Ende also nicht. Kurz musste sie zittern, aber letztlich war Sylvia Gruber beim 11:
3, 11:13, 11:4, 11:8 gegen Bettina Bebion doch überlegen. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 5:1. Susanne Henseling war in der Partie gegen Erika Spörl nicht zu
stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Es dauerte eine Weile, bis Larissa Lederer ihre
Fünf-Satz-Niederlage gegen Ruth Weiss quittieren musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem
umkämpften Spiel, das als solches auch bereits anhand der TTR-Werte im Vorfeld erwartet wurde,
dann doch an die Gäste. Nach gewonnenem ersten Satz gab Anja Schädel das Spiel gegen Bettina
Bebion noch aus der Hand und verlor mit 1:3. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel
zeigte ein 6:3. Kaum Chancen ließ Sylvia Gruber beim 11:3, 11:5, 11:1 ihrer Gegnerin Carina
Heinrich. In toller Verfassung präsentierte sich Anja Schädel im ersten Satz. Danach lief es so
jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Erika Spörl. Auf Grundlage
dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 9:3 (Schädel) und 12:11
(Spörl). Mit nur einem Satzverlust ging Susanne Henseling gegen Bettina Bebion durchs Ziel, denn
das Spiel endete mit einem 3:1-Erfolg. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses
Matches am Ende also nicht. Nach diesem Einzel steht Henseling somit bei 23 Siegen und 3
Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Bebion ein 8:14 ausweist. Der 8:4-
Heimsieg war somit unter Dach und Fach.

Nach diesem Ergebnis weist der SV Remshalden nun ein Punktekonto von 17:3 Punkten auf,
während der TB Beinstein vor dem nächsten Spiel, das am 25.02.2023 gegen die SG Bettringen
ansteht, 6:14 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des SV Remshalden bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 11.03.2023 gegen die SG Bettringen.

 Statistik:
 SV Remshalden

Doppel: Henseling / Gruber 1:0, Lederer / Schädel 0:1 
Einzel: S. Henseling 3:0, L. Lederer 1:1, A. Schädel 1:2, S. Gruber 2:0 

 TB Beinstein
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Doppel: Bebion / Heinrich 0:1, Spörl / Weiss 1:0 
Einzel: E. Spörl 1:2, R. Weiss 1:1, B. Bebion 1:2, C. Heinrich 0:2


